Kirchenkreis___________________________

An das Landeskirchenamt 

Wahl des Superintendent/ der Superintendentin

gem. SupWahlG, RS Nr. 13 B

1. Wahlvorschlag des Landeskirchenamts (§ 8)

Der Wahlvorschlag des Landeskirchenamts wurde dem Wahlausschuss in Anwesenheit des Landessuperintendent/ der Landessuperintendentin am _______________ in _______________________ bekannt gegeben und erläutert. 

2. Wahlaufsatz des Wahlausschusses (§ 10)
Der Wahlausschuss hat am _____________________ (spätestens sechs Wochen nach Übermittlung des letzten Wahlvorschlages durch das Landeskirchenamt) folgenden Wahlaufsatz beschlossen: 


1. _________________________________________


2. _________________________________________ (max. 2 Namen)
3. Vor-Anfrage bei der Superintendenturgemeinde (§ 11) 

Dem Kirchenvorstand der Superintendenturgemeinde wurde am ___________________ vertraulich mitgeteilt, welche Person/en dem Kirchenkreistag zur Wahl vorgeschlagen werden soll/en.

Schwerwiegende Bedenken wurden nicht erhoben. 

4. Aufstellungspredigt, Mitwirkung der Superintendenturgemeinde (§ 12) 
Der/die zur Wahl vorgeschlagene Bewerber/ Bewerberin _____________________ hat am _________________ in _________________________________ seine/ ihre Aufstellungspredigt gehalten. 

Der /die zur Wahl vorgeschlagene Bewerber/ Bewerberin _____________________ hat am _________________ in _________________________________ seine/ ihre Aufstellungspredigt gehalten. 

Ort und Zeit der Aufstellungspredigt wurde in ortsüblicher Weise bekannt gemacht. Die Mitglieder des Kirchenkreistages wurden eingeladen.
Der Wahlausschuss stellt fest, dass 

a) in der festgesetzten Frist keine Einwendungen erhoben wurden. 

b) nach Prüfung der eingegangenen Einwendungen eine Abänderung des Wahlaufsatzes nicht gerechtfertigt erscheint. Dies erfolgt im Benehmen mit dem Kirchenvorstand der Superintendenturgemeinde.

Das Landeskirchenamt hat die Entscheidung des Wahlausschusses vom ___________________ am _________________ bestätigt. 

5. Wahl durch den Kirchenkreistag (§ 14) 

Die ordnungsgemäße Wahl durch den Kirchenkreistag fand am _____________________ in ____________________________ statt. 

Es wurden abgegeben: ___________ Stimmen. 

Davon waren ungültig: ___________ Stimmen. 

Enthaltungen: ________________. 

Für den Bewerber/ die Bewerberin ____________________________ wurden __________ Stimmen abgegeben. 

Für den Bewerber/ die Bewerberin ____________________________ wurden __________ Stimmen abgegeben. 

ggf. 2. Wahlgang: 

Es wurden abgegeben: ___________ Stimmen. 

Davon waren ungültig: ___________ Stimmen. 

Enthaltungen: ________________. 

Für den Bewerber/ die Bewerberin ____________________________ wurden __________ Stimmen abgegeben. 

Für den Bewerber/ die Bewerberin ____________________________ wurden __________ Stimmen abgegeben. 

Damit ist der Bewerber/ die Bewerberin ________________________ gewählt. 

Das Landeskirchenamt wird gebeten, die Frau Landesbischöfin/ den Herrn Landesbischof über das Ergebnis der Wahl zu unterrichten. 

Die Einweisung soll zum _________________________ erfolgen.

Ort, Datum: _____________________________________________________________

Der/die Vorsitzende des Wahlausschusses: ____________________________________


